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(Beginn um 9 Uhr.)

Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heide-marie Unterreiner und Günther Reiter.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Volkmar Harwa-negg, Susanne Jerusalem, Marianne Klicka, Helga Klier, Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Brigitte Reinberger, Mag Thomas Reindl, Mag Heidrun Schmalenberg, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.
Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.

1. Entschuldigt sind die GRe Waltraud Cecile Cordon, Mag Alexander Neuhuber, Mag Harald STEFAN, Erika Stubenvoll und Josefa Tomsik.

2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (FSP/04079/2002/0002-KSP/GM): GR Harry Kopietz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft:

Welche Auswirkungen hatten die 2 ½ Jahre VP/FP-Bundesregierung auf die Kulturstadt Wien und die Kulturin-stitutionen in Wien?
2. Anfrage (FSP/04631/2002/0002-KGR/GM): GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Ge-schäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Werden Sie sich dafür einsetzen, dass die Ihrerseits als "patschert" bezeichnete Ausschreibung der ÖSAG zur Pro-jektsteuerung für den Tunnel durch die Lobau (Gesamtvo-lumen laut Ausschreibung: 850 000 000 EUR !!!) zurückge-nommen wird?

3. Anfrage (FSP/04632/2002/0002-KVP/GM): GR Dr Jo-hannes Hahn an die amtsführende Stadträtin der Geschäfts-gruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Die Ausschreibung der Stelle des KAV-Generaldirektors anstatt einer Vertragsverlängerung ist als bewusstes Zeichen des Misstrauens gegenüber Dkfm Dr Direktor Hauke zu wer-ten. Welche Kritikpunkte an seiner Amtsführung bezie-hungsweise seiner Person haben Sie zu dieser Vorgehenswei-se veranlasst?

(Redner: Die GRe Dr Matthias Tschirf, Christian Oxonitsch und Gerhard Pfeiffer zur Geschäftsordnung.)

4. Anfrage (FSP/04633/2002/0002-KFP/GM): GR Ing Herbert Rudolph an den Bürgermeister:

Welchen Konkretisierungsstand hat das von Ihnen im Sommer angekündigte Projekt der Errichtung einer Touris-

mus-Akademie auf dem Kahlenberg/Josefsdorf erreicht?
5. Anfrage (FSP/04079/2002/0005-KSP/GM): GR Mag Thomas Reindl an den amtsführenden Stadtrat der Geschäfts-gruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Für die Prüfung möglicher Varianten für eine Nord-Ost-Umfahrung wurde Anfang des Jahres eine Strategische Um-weltprüfung - die SUPer NOW - gestartet. Wie ist der aktuel-le Stand dabei?
3. (AST/04599/2002/0002-KGR/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des Grünen Klubs im Rathaus eine Aussprache über das Thema "Lesen macht keinen Spass", sagt fast die Hälfte der österreichischen Jugendlichen. Knapp 15 % können nicht oder kaum lesen, so der alarmierende Befund der PISA-Studie. Welche Konsequenzen zieht daraus die Wiener Politik? statt. 

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Walter Strobl, Ing Herbert RUDOLPH, Martina Malyar, Susanne Jerusalem, Dr Andreas Salcher, Johann Römer und Jürgen Wutzlhofer.)

4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus wurden 5, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 14 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 4 schriftli-che Anfragen eingebracht: 

(PGL/04600/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRinnen Dr Sigrid Pilz und Waltraud Cecile Cordon an die amtsfüh-rende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Studie über die Leistungsangebote für Seniorinnen und Senioren, sowie Aufgabenkritik der MA 12 und MA 47 und den Geriatriezentren der Stadt Wien.

(PGL/04645/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgrup-pe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend widersprüchli-che Auskünfte über die Existenz von Beauftragten der Ge-meinde Wien im Gesundheitsressort.

(PGL/04708/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Su-sanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Ge-schäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend rechtsextreme Jugendliche.

(PGL/04709/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRe Claudia Sommer-Smolik und Mag Rüdiger Maresch an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Umwelt, betreffend die Sanierung des Strandbades Gänsehäufel.

(PGL/04710/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Konsulenten- und Konsulentinnenverträge.

(PGL/04200/2002/0001-KVP/GF) Anfrage des GR Dr Andreas Salcher an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft, betreffend Neubestellung des Direktors der Museen der Stadt Wien.

(PGL/04531/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Georg Fuchs an den Bürgermeister, betreffend die Aufstellung des SPÖ-Wahlkampf-Containerdorfes auf öffentlichem Grund.

(PGL/04586/2002/0001-KVP/GF) Anfrage des GR Dr 

Wolfgang Ulm an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Abordnungen von Personal.

(PGL/04716/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dr Andreas Salcher an den Bürgermeister, betreffend Verein Forum Wien Arena.

(PGL/04717/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRinnen Ingrid Korosec und Ingrid Lakatha an den Bürgermeister, betreffend persönliche Assistenz für Behinderte.

(PGL/04719/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRinnen Ingrid Korosec und Ingrid Lakatha an den Bürgermeister, betreffend Schaffung einer zentralen Behindertenanlaufstelle im 20. Wiener Gemeindebezirk.

(PGL/04720/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRinnen Ingrid Korosec und Ingrid Lakatha an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Mobilität behinderter Menschen.

(PGL/04721/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dkfm Dr Fritz Aichinger, Dr Wolfgang Ulm und Ingrid Lakatha an den Bürgermeister, betreffend Sicherung der Attraktivität der Wiener Märkte.

(PGL/04735/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend die Neuorientierung der Biosammelaktion.

(PGL/04736/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Entwicklung der klimarelevanten Schadstoffemissionen in Wien.

(PGL/04737/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Andreas Salcher und Dr Wolfgang Ulm an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft, betreffend mögliche zivilrechtliche Forderung der Stadt Wien gegen das Direktorium des Theaters in der Josefstadt.

(PGL/04738/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Johannes Hahn und Ingrid Lakatha an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Projekte der MA 47.

(PGL/04739/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend die Bedeutung der Deponierung im Rahmen des Wiener Abfallwirtschaftsplans.

(PGL/04740/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Meldungen, wonach derzeit in Wien bestimmte Vogelpopulationen durch einen Virus bedroht sind.

(PGL/04711/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Kurzparkscheine für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der MA 47.

(PGL/04712/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg, Günther Barnet und Heike Trammer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen betreffend Acrylamid in Lebensmitteln.

(PGL/04714/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Mag Heidrun Schmalenberg und Günther Barnet an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Abordnung von Mitarbeitern zur KMB.

(PGL/04715/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Heinz Christian Strache, Dr Herbert Madejski, Ing Gunther Wolfram und Heike Trammer an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Gründerzeit- und Jugendstilhäuser.

(PGL/04656/2002/0001-KVP/MDGF) Die GRe Dr Matthias Tschirf und Georg Fuchs haben eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend Versäumnisse der sozialistischen Stadtregierung hinsichtlich konjunk-turbelebender Maßnahmen, eingebracht und gemäß § 37 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

(PGL/04659/2002/0001-KFP/MDGF) Die GRe Ing Herbert RUDOLPH und Mag Heidemarie Unterreiner haben eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend Container-Wahlkampfzentrale der SPÖ neben dem Burgtheater, eingebracht und gemäß § 37 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus 3, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 4 sowie des Grünen Klubs im Rathaus gemeinsam mit dem ÖVP-Klub der Bundeshauptstadt Wien 1:

(PGL/04700/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRin Claudia Sommer-Smolik, betreffend "Wiener Ehe", wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PGL/04701/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRin Dr Sigrid Pilz, betreffend Pilotprojekt: "WAG ESS"; Behandlung von Essstörungen im tagesklinischen Setting an der Semmelweis Frauenklinik, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PGL/04702/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag des GR David Ellensohn, betreffend die Herabsetzung der von Wiener Wohnen eingeforderten Mahngebühren bei nicht fristgerechten Mietzinszahlungen, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PGL/04703/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Dkfm Dr Fritz Aichinger, Rudolf Klucsarits und Robert Parzer, betreffend Nutzung von Stroh als erneuerbarer Energieträger, wird den GRAen für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/04704/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits, Robert Parzer und Mag Alexander Neuhuber, betreffend Nachnutzung der MA 48 Zentrale am Einsiedlerplatz infolge der Adaptierung der Waagner-Biro Gründe in Hirschstetten für die MA 48, wird den GRAen für Stadtent-wicklung und Verkehr sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/04705/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Rudolf Klucsarits, Mag Alexander Neuhuber und Mag Wolfgang Gerstl, betreffend die Schaffung eines Radwegs im Rahmen der Sanierung des Wientalsammelkanals, wird den GRAen für Stadtentwicklung und Verkehr sowie Umwelt zugewiesen.

(PGL/04706/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Georg Fuchs und Mag Wolfgang Gerstl, betreffend ÖKO-Förderung für Energiesparhäuser beim Einfamilien- und Reihenhausbau, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PGL/04707/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Mag Wolfgang Gerstl, betreffend sicherheitstechnische Sanierung von Radverkehrsanlagen, insb des Ringradwegs, wird dem GRA für Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

Von der Bezirksvertretung Wieden wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend zusätzliche Mittel für die Instandhaltung von Pflichtschulen, eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.

Von der Bezirksvertretung Alsergrund wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend Flächenwidmung Sensengasse, eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

Von der Bezirksvertretung Alsergrund wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend Flächenwidmung Sportplatz Sensengasse, eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

Von der Bezirksvertretung Donaustadt wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend zusätzliche Mittel für die Instandhaltung von Pflichtschulen, eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.
5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Günther Reiter feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist: 

(03645/2002-GIF, P 1) Die Änderung der "Dienstvorschrift für Aushilfs- und Saisonbedienstete 1997" laut vorgelegter Beilage wird genehmigt.

(04281/2002-GIF, P 2) Dienstvorschrift für Lehrlinge 1996; Änderung (Beilage Nr 152/02)
(04302/2002-GIF, P 4) Das Vorhaben Anschaffung von acht Rüstlöschfahrzeugen mit Gesamtkosten in Höhe von 2 630 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 1 750 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/1620/040 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04198/2002-GIF, P 5) Das Vorhaben "Integrationszeitung Wien" der Magistratsabteilungen 20 und 61 mit einem maximalen von der Stadt Wien zu tragenden Kostenrahmen in der Höhe von 570 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in Höhe von cirka 180 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0251/457 bedeckt. Für die Bedeckung der restlichen Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04146/2002-GJS, P 6) Die Subvention an den Orden der Gesellschaft Jesu (Jesuiten) "Kardinal König Haus" zur Abdeckung von Kosten im Zusammenhang mit der Erweiterung der Seminartechnik laut Magistratsbericht für das Jahr 2002 in der Höhe von 20 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/777 gegeben.
(04018/2002-GJS, P 8) Für das Vorhaben Sonderschule 18, Währinger Straße 173-181, Generalsanierung des Gebäudes sowie Errichtung kleinerer Zubauten, wird eine Erhöhung des Sachkredits von 10 358 000 EUR (netto, zuzüglich abziehbarer Vorsteuer von 107 000 EUR, ergibt brutto 10 465 000 EUR) um 1 884 000 EUR (netto, zuzüglich abziehbarer Vorsteuer von 19 000 EUR ergibt brutto 1 903 000 EUR) auf 12 242 000 EUR (netto, zuzüglich abziehbarer Vorsteuer von 126 000 EUR ergibt brutto 12 368 000 EUR) genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2101/614 gegeben.

(04042/2002-GJS, P 9) Die MA 11 wird ermächtigt, das bestehende Übereinkommen vom 30. März 1992 samt Änderungen vom 10. Dezember 1996 mit dem Verein "Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien" in den Punkten V, VI, VII, IX und XI entsprechend dem vorgelegten Entwurf mit Wirksamkeit ab 1. Oktober 2002 abzuändern. Der dem Verein "Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien" für die Führung eines Kinderschutzzentrums in 7, Kandlgasse 37 bewilligte Zuschuss von derzeit 144 603 EUR (VPI angepasst) wird im Jahr 2002 auf 156 124 EUR und ab dem Jahr 2003 auf 190 687 EUR erhöht. Der Betrag von 190 687 EUR soll sich erstmals ab dem Jahre 2003 in dem selben Ausmaß ändern, in dem sich der von der Bundesanstalt Statistik Österreich berechnete Verbraucherpreisindex 2000 oder ein an seine Stelle tretender Index (Vergleichsmonate Jänner 2002 bzw Jänner 2003) ändert. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von insgesamt 156 124 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4399/757 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04155/2002-GJS, P 10) 1) Die MA 11 A wird ermächtigt, mit gemeinnützigen Organisationen und Vereinen im eigenen Wirkungsbereich Verträge (Übereinkommen) zum Zwecke der Förderung von Krippen, Kindergarten- und Hortgruppen abzuschließen, wobei die Gesamtanzahl der geförderten Gruppen ab 2002 mit höchstens 1 475 festgelegt wird. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 42 000 EUR ist im Voranschlag auf Haushaltsstelle 1/2401/757 bedeckt. Für die weitere Bedeckung ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

2) Die MA 11 A wird ermächtigt, mit gemeinnützigen Organisationen und Vereinen im eigenen Wirkungsbereich Verträge (Übereinkommen) zum Zwecke der Förderung von Kindergruppen abzuschließen, wobei die Gesamtanzahl der geförderten Kindergruppen ab 2002 mit höchstens 95 festgesetzt wird. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 9 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/2401/757 bedeckt. Für die weitere Bedeckung ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04156/2002-GJS, P 11) 1) Die strukturelle Neuordnung der Fördermodalitäten für die Tagesbetreuung von Kindern durch bei gemeinnützigen Organisationen angestellten Tagesmüttern/vätern, wonach nunmehr

a) pro 40‑stündigem Betreuungsplatz Kostenzuschüsse von der Stadt Wien geleistet werden können,

b) sich mehrere Kinder einen 40‑stündigen Betreuungsplatz teilen können,

c) eine 40‑stündige Betreuungsleistung von verschiedenen Tagesmüttern/vätern erbracht werden kann,

d) die Höchstzahl der 40‑stündigen Betreuungsplätze ab 1. Jänner 2002 mit 432 festgesetzt wird,

e) der Fördersatz für einen 40‑stündigen Betreuungsplatz mit bis zu maximal 415 EUR monatlich, 12 mal jährlich festgesetzt wird,

wird genehmigt.

Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehraufwand in der Höhe von 600 000 EUR ist im Voranschlag auf Haushaltsstelle 1/2401/757 bedeckt. Für die Bedeckung in den Folgejahren ist Vorsorge zu treffen.

2) Die MA 11 A wird ermächtigt, mit gemeinnützigen Organisationen und Vereinen im eigenen Wirkungsbereich Verträge (Übereinkommen) zum Zwecke der Förderung von Tagesbetreuungsplätzen bei gemeinnützigen Vereinen angestellten Tagesmüttern/vätern abzuschließen.

(04157/2002-GJS, P 12) 1) Die MA 11 A wird ermächtigt, mit dem Katholischen Familienverband im eigenen Wirkungsbereich einen Vertrag (Übereinkommen) über einen jährlichen Förderbetrag für den so genannten "Oma-Dienst" von bis zu maximal 9 450 EUR abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/2401/757 bedeckt. Für die weitere Bedeckung ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

2) Zur Finanzierung der Umbau- und Adaptierungsarbeiten für die Errichtung eines Kindertagesheims in 3, Reisnerstraße 32 des Vereins "Kinder in Wien" wird ein einmaliger Betrag in der Höhe von 125 000 EUR genehmigt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/2401/777 bedeckt.

3) Für die Nachverrechnung von Betriebsführungskosten bei ausgelagerten Kindertagesheimen wird die Bezahlung eines einmaligen Betrags in der Höhe von 575 879,63 EUR genehmigt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/2401/757 bedeckt.

(03992/2002-GKU, P 13) Der Ausgaberahmen des Osterklang und Klangbogen im Jahr 2002 wird von 4 071 000 EUR um 369 000 EUR auf 4 440 000 EUR genehmigt.
(04276/2002-GKU, P 15) Dem Österreichischen Austauschdienst wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 11 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 in der Höhe von 8 800 EUR und auf Haushaltsstelle 1/2891/757 in der Höhe von 2 200 EUR zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.
(04283/2002-GKU, P 18) Der Evangelischen Akademie Wien wird für die Durchführung ihrer Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 38 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04284/2002-GKU, P 19) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird für die Durchführung von zwölf Wien-bezogenen Sonderprojekten eine Subvention in der Höhe von insgesamt 154 186 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04285/2002-GKU, P 20) Dem Institut für die Wissenschaften vom Menschen wird für die Durchführung seiner wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 581 400 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04286/2002-GKU, P 21) Der Österreichischen Forschungsgemeinschaft wird für die Durchführung ihrer wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 130 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04228/2002-GSV, P 28) Die Erhöhung des Sachkredits für das Vorhaben "Instandsetzung der Unterfahrungen Südtiroler Platz und Matzleinsdorfer Platz" von 4 550 000 EUR um 600 000 EUR auf 5 150 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 355 000 EUR für Projektierung und örtliches Baubüro ist auf Haushaltsstelle 1/6103/002 bedeckt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 3 845 000 EUR für die Instandsetzungsarbeiten ist auf Haushaltsstelle 1/6103/002 bedeckt. Für die Bedeckung der restlichen Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04269/2002-GSV, P 29) Plan Nr 7312V: Verlängerung der zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Trabrennstraße, Vorgartenstraße und dem Linienzug 1-5 mit Ausnahme des durch das PD 7392 überdeckten Bereichs im 2. Bezirk, KatG Leopoldstadt (Beilage Nr 148/02)

(04147/2002-GGU, P 36) Dem Subventionsnehmer Institut für Wassergüte und Abfallwirtschaft an der TU-Wien werden für die Jahre 2002 bis 2004 nachstehende Subventionen gewährt: 

	2002
	7 300 EUR

	2003
	7 300 EUR

	2004
	7 300 EUR

	Gesamtsumme
	21 900 EUR


Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 7 300 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/5010/757 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den kommenden Jahren Vorsorge zu treffen.

(04210/2002-GGU, P 37) Die Subvention an den Verband Wiener Volksbildung in der Höhe von 872 100 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/5010/757 gegeben.

(04212/2002-GFW, P 43) Für die drei beschriebenen Finanzierungspositionen werden der Wiener Messe Besitz GmbH Eigenmittel durch Dotierung von Kapitalrücklagen zugeführt.

1) Für Investitionen im Zuge des Messeneubaus wird die Wiener Messe Besitz GmbH mit Geldmitteln für die Jahre 2002 bis 2004 in Höhe von 21 584 000 EUR und zwar für das Kalenderjahr 2002 3 997 000 EUR, für das Kalenderjahr 2003 6 977 000 EUR und für das Kalenderjahr 2004 10 610 000 EUR dotiert. Der für das Jahr 2002 benötigte Betrag in Höhe von 3 997 000 EUR ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/9140/775 bedeckt. Für die Jahre 2003 und 2004 ist in den Voranschlägen entsprechend Vorsorge zu treffen.

2) Für die Erstanschaffung von Teilen der Einrichtungen der Messehallen und des Konferenzzentrums der Wiener Messe Besitz GmbH werden 4 400 000 EUR genehmigt. Dieser Betrag ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/9140/775 bedeckt.

3) Für die Bereitstellung der Infrastruktur des Kardiologenkongresses 2003 durch die Wiener Messe Besitz GmbH und Reed Messe Wien wird ein Betrag von 2 700 000 EUR genehmigt. Dieser Betrag ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/9140/775 bedeckt.

4) Da die genannten Ausgaben im Voranschlag 2002 nicht vorgesehen sind, wird eine außerplanmäßige Ausgabe in der Gesamthöhe von 11 097 000 EUR genehmigt, die im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/9140 "Beteiligungen" unter der neu zu eröffnenden Post 775, "Kapitaltransferzahlungen an Unternehmungen (ohne Kreditinstitute)" zu verrechnen und in Verstärkungsmittel zu decken ist.

(03965/2002-GFW, P 45) Die Subvention an den Verein "Marika-Freunde, Hilfe für Mitmenschen in Not in Österreich, in Ungarn und in der Karpat-Ukraine", 2351 Wiener Neudorf, Bahnstraße 3/2/1, in der Höhe von 13 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(03966/2002-GFW, P 46) Die Subvention an Care for Children Center, Belgrad, Resavska 24, in der Höhe von 11 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(03967/2002-GFW, P 47) Die Subvention an das "Rote Kreuz Österreich" in der Höhe von 38 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(03968/2002-GFW, P 48) Die Subvention an den "Verein zur Errichtung eines unfallchirurgischen Krankenhauses in Temesvár", 20, Allerheiligengasse 1a, in der Höhe von 15 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(04191/2002-GFW, P 49) 1) Die Stadt Wien leistet für ein weiteres vom "Rudolfiner Verein-Rotes Kreuz" bei der Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien für den im Magistratsbericht angeführten Zweck aufzunehmendes Darlehen in Höhe von 3 300 000 EUR auf Dauer der Darlehenslaufzeit Zinsenzuschüsse in Höhe von 3 % p.a. 

2) Die Stadt Wien übernimmt für dieses Darlehen die Haftung als Bürge und Zahler gemäß § 1357 ABGB samt Zinsen und Kosten.

Die Zinsenzuschüsse werden auf Haushaltsstelle 1/5610/757 verrechnet. Für die Erfordernisse der Folgejahre ist in den entsprechenden Voranschlägen Vorsorge zu tragen.

(04220/2002-GFW, P 50) 8. GR-Subventionsliste 2002 (Beilage Nr 153/02).
(03185/2002-GSV, P 51) Plan Nr 7384: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Gymnasiumstraße, Lannerstraße, Vegagasse, Peter-Jordan-Straße, Hardtgasse, Döblinger Hauptstraße, Radelmayergasse, Heiligenstädter Straße, Liechtenwerder Platz, Heiligenstädter Straße, Linienzug a-c (Bezirksgrenze zum 9. Bezirk), Linienzug c-e, Schrottenbachgasse, Linienzug f-g, Peezgasse, Philippovichgasse, Franz-Klein-Gasse (Bezirksgrenze zum 18. Bezirk) und Linienzug h-i im 19. Bezirk, KatG Oberdöbling und im 18. Bezirk, KatG Währing (Beilage Nr 144/02).

Vorsitzender GR Günther Reiter nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden, wobei die Postnummer 38, nach Beratung in der Präsidialkonferenz, zum Schwerpunkt-Verhandlungsgegenstand erklärt wird:

Postnummern 38, 39, 40, 44, 41, 42, 3, 14, 16, 17, 22, 23, 24, 25, 7, 26, 27, 30, 31, 32, 33, 34 und 35.
Berichterstatterin: GRin Petra Bayr

6. (02778/2002-GGU, P 38) Der Bericht 2002 zum "Klimaschutzprogramm der Stadt Wien – KliP Wien" wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Rudolf Klucsarits, Kurth-Bodo Blind, Heinz Hufnagl, Mag Rüdiger Maresch, Robert Parzer, Brigitte Reinberger und Erich VALENTIN.)

Berichterstatterin: GRin Helga Klier
(04201/2002-GGU, P 39) Die MA 48 wird ermächtigt, mit der Firma Strobelgasse 2 Werbeagentur GmbH den vorgelegten Vertrag über Marketing- und Beratungsdienstleistungen, Öffentlichkeitsarbeitsdienstleistungen und Werbedienstleistungen für die Jahre 2002 bis 2004 mit jährlichen Kosten von 1 500 000 EUR bis 2 500 000 EUR vorbehaltlich, dass keine Anfechtung der Zuschlagsentscheidung der MA 48 erfolgt bzw dass im Falle eines Einspruchs die Zuschlagsentscheidung der MA 48 durch den Wiener Vergabekontrollsenat bestätigt wird, abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 500 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/8520/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. Die MA 48 wird ferner ermächtigt, den Vertrag in Magistratskompetenz insgesamt dreimal um jeweils ein weiteres Jahr zu verlängern.

(Redner: Die GRe Mag Rüdiger Maresch, Kurth-Bodo Blind und Rosemarie Polkorab.)
Berichterstatter: GR Franz Ekkamp

(04242/2002-GFW, P 40) Der Entwurf für eine Änderung der Verordnung des Gemeinderats über Grundsätze für die Festlegung und über die bezirksweise Aufteilung der durch die Organe der Bezirke verwalteten Haushaltsmittel (Bezirksmittelverordnung), Amtsblatt der Stadt Wien Nr 45/1997, in der Fassung Amtsblatt der Stadt Wien Nr 26/2000, wird zum Beschluss erhoben.

(04221/2002-GFW, P 44) Für die bauliche Instandhaltung der Kindertagesheime und allgemein bildenden Pflichtschulen wird für das Jahr 2003 im Sinne des Magistratsberichts eine Zuweisung an die Bezirke in der Höhe von 3 000 000 EUR genehmigt. Für die Bedeckung dieses Erfordernisses ist im Voranschlag des Jahres 2003 Vorsorge zu treffen.

(PGL/04763/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger, betreffend Bekenntnis der Stadt Wien zur Bezirksautonomie und bürgernahen Verwaltung und einer damit verbundenen weiteren Stärkung der Bezirke, wird abgelehnt.

(PGL/04754/2002/0001-KGR/GAT) Der Abänderungsantrag des GR Dipl Ing Martin Margulies, betreffend eine Zuweisung an die Bezirke für die bauliche Instandhaltung der Kindertagesheime und allgemein bildenden Pflichtschulen, wird abgelehnt.

(PGL/04758/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRin Susanne Jerusalem, betreffend Konzept für den beschleunigten Umbau alter Schulen zwecks Behindertenintegration, wird abgelehnt.

(PGL/04760/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Walter Strobl und Ingrid Korosec, betreffend Generalsanierung von Wiener Pflichtschulen, wird abgelehnt.

(PGL/04765/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Susanne Jerusalem, Mag Christoph Chorherr und Claudia Sommer-Smolik, betreffend Lesekampagne, wird angenommen.
(PGL/04767/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Susanne Jerusalem, Mag Christoph Chorherr und Claudia Sommer-Smolik, betreffend Alphabetisierungskampagne, wird angenommen.

(Redner: GR Dipl Ing Martin Margulies, StRin Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer, GR Günther Barnet, BV Karl Lacina, GRin Susanne Jerusalem, BVin Susanne Reichard, die GRe Ing Herbert RUDOLPH, Walter Strobl, Dkfm Dr Fritz Aichinger und Dipl Ing Martin Margulies, BVin Margit Kostal, die GRe Susanne Jerusalem, Christian Oxonitsch und Dr Matthias Tschirf.)

Berichterstatter: GR Franz Ekkamp
(04130/2002-GSV, P 41) Der Magistrat wird ermächtigt, für eine Cross Border Leasing Transaktion über die in den Dienststellen des Magistrats der Stadt Wien verwendeten integrierten/integrierbaren Systeme vernetzter Informations- und Kommunikationskomponenten (Hardware und Software), welche definierte Dienstleistungen erbringen 1) die Babcock und Brown GmbH gemeinsam mit der Bank Austria Creditanstalt Leasing GmbH (BACAL) als Arranger zu mandatieren, 2) alle Entscheidungen zu treffen, die im Interesse der gegenständlichen Transaktion erforderlich sind und die Transaktion – in dem in Punkt 2.7. beschriebenen Rahmen – mit einem Investor abzuschließen.

(Redner: GR Dipl Ing Martin Margulies.)

Berichterstatter: GR Franz Ekkamp
(04247/2002-GFW, P 42) Die MA 4 wird ermächtigt, mit dem Bestbieter einen Vertrag betreffend die Planung, die Implementierung und den Betrieb sowie die Benutzerbetreuung eines elektronischen Systems für die Parkraumbewirtschaftung für die Stadt Wien mit Gesamtkosten in der Höhe von 15 540 000 EUR abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 255 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/9200/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(PGL/04768/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Gerhard Pfeiffer, betreffend die Verwendung von Funktelefonen ("Handy") zur Kontrolle des 10‑Minuten gebührenfreien Abstellens von mehrspurigen Kraftfahrzeugen in Kurzparkzonen, wird dem GRA für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.
(Redner: Die GRe Gerhard Pfeiffer, Josef Wagner und Friedrich Strobl.)

Berichterstatterin: GRin Martina LUDWIG

(04083/2002-GIF, P 3) Die Subvention für das Jahr 2002 an den Verein White Ribbon Österreich in der Höhe von 22 450 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/4692/757 gegeben.
(PGL/04769/2002/0001-KGR/GAT) Der Abänderungsantrag der GRe Dr Monika Vana und Dipl Ing Martin Margulies, betreffend Subvention an den Verein White Ribbon durch die Magistratsabteilung 57, wird abgelehnt.

(Rednerin: GRin Dr Monika Vana.)

Berichterstatterin: GRin Inge Zankl
(04274/2002-GKU, P 14) Die Subventionen für die Vorbereitungsarbeiten für das Mozartjahr 2006 und die Umwandlung des Theaters an der Wien in ein Opern- und Festivalhaus in der Höhe von insgesamt 300 000 EUR werden laut Magistratsbericht genehmigt. Für das Jahr 2002 wird eine erste Rate in der Höhe von 60 000 EUR gewährt. Ebenso genehmigt wird die Gewährung einer Ausfallshaftung für den Fall des Nichtzustandekommens einer oder mehrerer für das Mozartjahr geplanter Produktionen bis zur Höhe von 474 700 EUR. Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PGL/04770/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend 3‑Jahresvereinbarung für den Trägerverein des Internationalen Akkordeon-Festivals, wird abgelehnt.

(PGL/04772/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Dr Andreas Salcher und Dr Johannes Hahn, betreffend 3‑Jahresvereinbarung für das mobile Kindertheater "Moki", wird abgelehnt.

(PGL/04773/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Dr Andreas Salcher, betreffend Umwandlung des Theaters an der Wien, wird angenommen.

(PGL/04775/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Mag Harald Stefan, betreffend das zukünftige Gesamtkonzept des Theaters an der Wien (Wiener Mozartfestwochen), wird dem GRA für Kultur und Wissenschaft zugewiesen.

(PGL/04776/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Dr Andreas Salcher, betreffend Privatisierung der Musical-Bühnen, wird abgelehnt.

(PGL/04777/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Mag Gerald Ebinger und Dr Andreas Salcher, betreffend Erhaltung des "Theaters beim Auersperg", wird abgelehnt.

(Redner: GR Dr Andreas Salcher.)

(Die in Verhandlung stehende Postnummer 14 wird zur Behandlung der Dringlichen Anfrage um 16.00 Uhr unterbrochen.)

7. (PGL/04656/2002/0001-KVP/MDGF) Die Dringliche Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Georg Fuchs, betreffend Versäumnisse der sozialistischen Stadtregierung hinsichtlich konjunkturbelebender Maßnahmen, wird nach Verlesung durch Schriftführer GR Rudolf Klucsarits von GR Georg Fuchs begründet und von Bgm Dr Michael Häupl mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.

(Redner: Die GRe Dr Matthias Tschirf und Mag Christoph Chorherr, StR DDr Eduard Schock, die GRe Johann Driemer und Gerhard Pfeiffer.)

(Die Debatte über die Postnummer 14 wird um 18 Uhr wieder fortgesetzt.)

(Rednerinnen: Die GRinnen Mag Heidemarie Unterreiner und Marianne Klicka zur Postnummer 14.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Dr Michael LUDWIG

(04277/2002-GKU, P 16) Dem Verein Wiener Journal wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 72 680 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(04282/2002-GKU, P 17) Dem Internationalen Institut für den Frieden wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 95 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu bedecken ist.

(Redner: Die GRe Dr Andreas Salcher, Mag Gerald Ebinger und Dr Michael LUDWIG.)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:
Berichterstatterin: GRin Inge Zankl
(03993/2002-GKU, P 22) Für die Förderung von diversen Projekten im Jahr 2002 wird ein Rahmenbetrag entsprechend der im Jahr 1980 dem Magistrat erteilten Ermächtigung im Sinne des § 88 Abs 4 WStV in der Höhe von 78 678,84 EUR gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.

(03994/2002-GKU, P 23) Für die Förderung von diversen Projekten im Jahr 2002 wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 88 421,16 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken ist.
Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch
(04052/2002-GGS, P 24) 1) Die Einführung einer kombinierten Schutzimpfung gegen Diphtherie/Tetanus/Pertussis für Erwachsene wird genehmigt. Der Unkostenbeitrag beträgt pro Impfung 25 EUR. Die Bedeckung für den Ankauf des Impfstoffs ist auf Haushaltsstelle 1/5001/458 gegeben.

2) Die Einführung einer Schutzimpfung gegen Tollwut für Kinder und Erwachsene wird genehmigt. Der Unkostenbeitrag beträgt pro Impfung 48 EUR. Die Bedeckung für den Ankauf des Impfstoffs ist auf Haushaltsstelle 1/5001/458 gegeben.

(Redner: Die GRe Dr Johannes Hahn, Mag Helmut Kowarik und Marianne Klicka.)

Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch
(04243/2002-GGS, P 25) 1) Die Umsatzsteuernachzahlung für den Wiener Drogenbeauftragten, Herrn Dr DAVID, in der Höhe von 48 029,83 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung dafür ist auf Haushaltsstelle 1/5001/728 gegeben.

2) Der jährlich auszubezahlende Pauschalbetrag für Herrn Dr DAVID (inklusive Halbtagssekretärin, Telefon, Telefax, Postgebühren und Bürobedarf) beträgt 91 022,16 EUR (inklusive 20 % Umsatzsteuer).

3) Die jährliche Anpassung des Honorars an die Bezugserhöhungen der Bediensteten der Stadt Wien durch die MA 15 wird genehmigt.

4) Für die Bedeckung der jährlichen Folgekosten ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(Der Antrag gemäß § 22b der Geschäftsordnung auf Vertagung des Geschäftsstücks wird abgelehnt.)

(Rednerin: GRin Dr Sigrid Pilz.)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak-Schild

(04162/2002-GJS, P 7) Dem Verein wienXtra wird für Aktivitäten in seinem Medienzentrum laut Magistratsbericht eine einmalige Subvention in der Höhe von 80 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatter: GR Dipl Ing Omar Al-Rawi
(04292/2002-GSV, P 26) Plan Nr 7495: Festsetzung des 

Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Oberlaaer Straße, Großmarktstraße, Blumentalbrücke (Linienzug 1-2), Großmarktstraße, Haböckgasse, Linienzug 3-4, Kronfußgasse, Linienzug 5-6, Laxenburger Straße, Linienzug 7-8 und Laxenburger Straße im 23. Bezirk, KatG Inzersdorf (Beilage Nr 146/02)

Berichterstatter: GR Christian Deutsch

(04261/2002-GSV, P 27) Plan Nr 7121E: Abänderung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Dr-Barillits-Gasse, Linienzug 1-4, Geßlgasse und Ölzeltgasse im 23. Bezirk, KatG Mauer (Beilage Nr 147/02)

(Redner: GR Mag Rüdiger Maresch.)

Folgende 6 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Günther Reiter

(04161/2002-GSV, P 30) Die Erhöhung des Sachkredits für das Vorhaben 1., 3., 4., Schwarzenbergplatz – Neugestaltung der Oberfläche bei gleichzeitiger Neuorganisation der Verkehrsführung von 11 123 000 EUR um 1 096 000 EUR auf 12 219 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 2 000 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/6121/002 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

Berichterstatter: GR Mag Andreas Schieder

(04101/2002-GSV, P 31) Plan Nr 7529: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Seeböckgasse, Sandleitengasse, Bezirksgrenze (Liebknechtgasse), Linienzug a-b, Liebknechtgasse (zT Bezirksgrenze), Julius-Meinl-Gasse, Hernalser Hauptstraße, Heigerleinstraße, Bezirksgrenze (Sautergasse, Stöberplatz, Sautergasse und Wattgasse) im 16. Bezirk und 17. Bezirk, KatG Ottakring und KatG Dornbach (Beilage Nr 149/02)

Berichterstatter: GR Mag Andreas Schieder
(03767/2002-GSV, P 32) Das Vorhaben Erweiterung und Modernisierung des zentralen Verkehrsfernsehbeobachtungssystems mit Gesamtkosten in der Höhe von 2 316 000 EUR (Anteil der Stadt Wien) wird genehmigt. Die auf das Verwal-

tungsjahr 2002 entfallenden Beträge in Höhe von 350 000 EUR (Gemeindestraßenanteil) und 130 000 EUR (Anteil Hauptstraßen B) sind auf den Haushaltsstellen 1/6400/050 und 1/6103/050 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

Berichterstatter: GR Erich VALENTIN
(04268/2002-GSV, P 33) Plan Nr 7380: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Spitalgasse, Sensengasse, Währinger Straße, Van-Swieten-Gasse, Garnisongasse, Rotenhausgasse, Alfred-Grünfeld-Gasse, Otto-Wagner-Platz, Haulerstraße, Frankh-platz und Alser Straße (Bezirksgrenze zum 8. Bezirk) im 9. Bezirk, KatG Alsergrund sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien für dieses Gebiet (Beilage Nr 150/02)

Berichterstatter: GR Erich VALENTIN
(03916/2002-GSV, P 34) Plan Nr 7369: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Simmeringer Hauptstraße, Krausegasse, Rappachgasse, Linienzug 1-4, Mautner-Markhof-Gasse, Simmeringer Hauptstraße, Linienzug 5-6, Fußweg Code 12645, Mautner-Markhof-Gasse, Linienzug 7-8, Krötzlergasse und Fußweg Code 12271 im 11. Bezirk, KatG Simmering (Beilage Nr 145/02)

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(04111/2002-GSV, P 35) Plan Nr 7520: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Erzherzog-Karl-Straße, Linienzug 1-2, Langobardenstraße, Zschokkegasse, Linienzug 3-4 und Tamariskengasse im 22. Bezirk, KatG Aspern (Beilage Nr 151/02)

8. (PGL/04659/2002/0001-KFP/MDGF) Die Dringliche Anfrage der GRe Ing Herbert RUDOLPH und Mag Heidemarie Unterreiner, betreffend Container-Wahlkampfzentrale der SPÖ neben dem Burgtheater, wird von GR Ing Herbert RUDOLPH begründet und von Bgm Dr Michael Häupl mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.

(Redner: Die GRe Heinz Christian Strache, Dr Andreas Salcher und Dr Kurt Stürzenbecher.)

(Schluss um 20.05 Uhr.)

